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Los 63: Spätmittelalterliche Sagensammlung, deutsch, ca. 1600Los 63: Spätmittelalterliche Sagensammlung, deutsch, ca. 1600Los 63: Spätmittelalterliche Sagensammlung, deutsch, ca. 1600Los 63: Spätmittelalterliche Sagensammlung, deutsch, ca. 1600    
 
"Wundersam Mären undt Erzälungen aus vergangen Zeit"Wundersam Mären undt Erzälungen aus vergangen Zeit"Wundersam Mären undt Erzälungen aus vergangen Zeit"Wundersam Mären undt Erzälungen aus vergangen Zeit----Altern"Altern"Altern"Altern"    
 
Herausgeber und Druckerei o.A. 
 
80 Seiten, Holzschnittillustrationen 
 
Zustand dem Alter entsprechend: Eselsohren, Risse, Flecken, Bindung z.T. brüchig. 
 
Anfangsgebot: 220 MarkAnfangsgebot: 220 MarkAnfangsgebot: 220 MarkAnfangsgebot: 220 Mark    
 
 
 

 
 
Abbildung auf Seite 34: Der römische Zauberer Rabanus beschwört den "Schantack", ein fliegendes 
Reittier, das ihn an den Hof des Sultans "Asartot" bringt. 
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Los 64: "Narrenschiff"Los 64: "Narrenschiff"Los 64: "Narrenschiff"Los 64: "Narrenschiff"----Ausgabe, lateinisch, um 1550Ausgabe, lateinisch, um 1550Ausgabe, lateinisch, um 1550Ausgabe, lateinisch, um 1550    
 
"Stultifera Navis""Stultifera Navis""Stultifera Navis""Stultifera Navis"    
 
Johann Grüninger, Straßburg 
 
168 Seiten, Holzschnittillustrationen 
 
Zustand dem Alter entsprechend sehr gut: Wenige Knicke, Eselsohren, kaum Flecken, Bindung z.T. brüchig 
 
Anfangsgebot: 130 MarkAnfangsgebot: 130 MarkAnfangsgebot: 130 MarkAnfangsgebot: 130 Mark    
 
 

 
 
Abbildung auf Seite 82: Kapitel 66, "De geographica regionum inquisitione":oder "Von Erfarung aller 
Land" – eine Satire gegen den übermäßigen Wissensdurst, denn das endgültige Wissen über die Welt ist 
laut mittelalterlicher Auffassung einzig Gott allein vorbehalten. 


